
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Naturnaher Bachabschnitt westlich von Ganzkow

Vermoorte, quellige Senke in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Brunn
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschen-Wald, Brunnenkressen-Quellflur, Bachehrenpreis-Berlen-Flur, Baldrian-Sumpfseggen-Flur,
Erlen-Eschen-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung durch Randgraben

Entwässerung einschränken
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keine Gefährdung
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- Naturnaher Bachabschnitt westlich von Ganzkow innerhalb eines beidseits mehrreihigen, teilweise   hangquelligen Erlen-Eschen-Waldes.
- Der gekrümmt-geschwungene Bachlauf besitzt flaches Naturprofil auf sandigem und torfigem Substrat.
- Der schmale bachbeeinflußte Krautsaum ist durch Bachehrenpreis, Sumpfsegge, Baldrian und   schmalblättrige Berle gekennzeichnet.
- In den Quellbereichen hinterläßt das fließend austretende Grundwasser Eisenockerausfällungen.
- Die Krautschicht ist durch Baldrian-Brunnenkresse-Fluren gekennzeichnet.
- Ein tief ausgebauter Randgraben beeinträchtigt die Qualität des beidseitigen Erlen-Eschen-Waldes vor   allem im südlichen Teil stark.
- Diese Gefährdung ist auch im nördlichen Quellwaldbereich durch das randliche Eindringen von   Brennessel-Giersch-Gesellschaften 
erkennbar.
- Durch Entwässerungseinschränkung wäre eine Biotopverbesserung sogar des südlichen,   tiefgründig-torfigen Erlen-Eschen-Ufergehölzes 
möglich.
- Im mittelalten Mischbestand ist nur eine geringe Strauchschicht und kaum Totholz vorhanden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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naß
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quellig
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wellig
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Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

k

g

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Adoxa moschatellina Aegopodium podagraria Berula erecta Cardamine amara
Fraxinus excelsior Galium aparine Geranium robertianum Glecoma hederacea
Impatiens noli-tangere Ranunculus ficaria Urtica dioica Valeriana officinalis
Veronica beccabunga

Alliaria petiolata Caltha palustris Carex acutiformis Equisetum fluviatile
Humulus lupulus Poa trivialis


